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Flüsse wie der Main und der Neckar bilden das Herzstück vieler Kulturlandschaften. Sie verbinden  Räume 
miteinander und bieten umfangreiche Möglichkeiten zur kulturellen und wirtschaftlichen Entfaltung 
entlang ihrer Ufer. Gleichzeitig bilden sie auch eine Barriere, welche nicht ohne Weiteres überwunden 
werden kann. Gerade an schiffbaren Flussabschnitten muss eine Infrastruktur bereitstehen, die verlässlich 
funktioniert, aber die Nutzung des Flusses nicht oder nur gering einschränkt. Flussübergänge bilden einen 
Flaschen hals im Straßensystem. Sie sind von erheblicher politischer wie auch monetärer Bedeutung und 
wollen kontrolliert und reguliert werden. Während aus ur- und frühgeschichtlichen Zeiten nur bruchstück-
hafte Informationen hierzu vorliegen, zeigen das Mittelalter und die frühe Neuzeit eine große Komplexität 
der Verhältnisse, welche vorrangig auf dem Einsatz von Fähren basiert. 
Die vorliegende Studie analysiert die verfügbaren archäologischen und schriftlichen Quellen an den Fluss-
systemen Main und Neckar, um ein geschlossenes Bild der Entwicklung der Flussübergänge zu erhalten. Die 
archäologische Analyse basiert auf der großen Anzahl von 121 im Arbeitsgebiet gefundenen Einbäumen, 
die in der Regel Bestandteile komplexerer Fährkonstruktionen bildeten. Diese Vielzahl ermöglicht es, lokale 
und zeitliche Unterschiede herauszuarbeiten, stellt diese anderen Regionen in Europa gegenüber und er-
laubt verlässliche bauliche Rekonstruktionen. 
Um Fragen der Besitzverhältnisse, Rechtsgrundlagen und allgemeinen Nutzungsverhältnisse an Fähren und 
Brücken zu klären wurden die publizierten Quellen des Mittelalters und der Neuzeit zu 241  Flussübergängen 
erfasst und ausgewertet. Sie zeigen ein komplexes System aus Rechten und Pflichten, dem Lehnsherren, 
Fährleute und Fahrgäste unterworfen waren. Gleichzeitig wird deutlich, dass – anders als häufig angenom-
men – Furten im klassischen Sinn keinerlei Bedeutung an den schiffbaren Abschnitten der Flüsse besaßen. 
Die vorliegende Arbeit bietet somit einen fundierten Einblick in die regionalen und überregionalen Trans-
portsysteme im Herzen Mitteleuropas.
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